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EDITORIAL

Lie be  Le s e rinne n 
und Le s e r,

h e rz lich  w illk om m e n z um  Online -Ne w s -
le tte r „DFI- Franch is e blick “.

Auch  in die s e m  Monat m öch te n w ir Sie  
w ie de r übe r ak tue lle  und praxis be z oge -
ne  Th e m e n de r Franch is e -Branch e  infor-
m ie re n. Se ie n Sie  m it uns   je de r Z e it auf 
de m  ne ue s te n Stand.

Als  Franch is e -Ge be r w olle n Sie  s e lbs t-
ve rs tändlich  auch  gute  Franch is e -Ne h -
m e r finde n, die  e ngagie rt und e rfolg- 
re ich  Ih re  Produk te  ve rk aufe n. Doch  Ve r-
k äufe r h abe n e s  nich t le ich t und Miße rfol-
ge  de m otivie re n nur alz u s ch ne ll. W ie  
Sie  Ih re  Franch is e -Ne h m e r m otivie re n 
und s o z um  Erfolg füh re n, e rfah re n Sie  
von Martin Lim be ck .

Die  Kre ditve rgabe  be i Bank e n s ch e int für 
Franch is e -Ne h m e r oft e in große s  Räts e l 
z u s e in. Uns e r Finanz ie rungs e xpe rte  
Klaus  Lock e m ann gibt Einblick e  in das  
Ge h e im nis  de r Kre dite nts ch e indung und 
e rk lärt das  "Vie r-Auge n-Ge s präch ".

Als  Franch is e -Ge be r is t e s  w ich tig von 
Anfang an darauf z u ach te n, das s  Ih re  
Franch is e -Ne h m e r s ich  nach  auße n 
auch  h inre ich e nd von Ih re m  Franch is e -
Sys te m  ode r de r Mark e  abgre nz e n. Is t e i-
ne  Unte rs ch e idung für Auße ns te h e nde  
nur s ch w e r m öglich , k ann die s  auch  
re ch tlich e  Kons e q ue nz e n für Sie  als  
Franch is e -Ge be r be de ute n. Erfah re n Sie  
m e h r daz u von RA Dr. Kars te n Me tz laff.

H abe n Sie  s ich  vie lle ich t auch  s ch on 
im m e r ge fragt, w arum  Manch e  die  Karrie re -
le ite r "h inaufs türm e n" und ande re  nur 
s ch w e rlich  vorank om m e n? Dr. Gudrun 
W ilh e lm  de ck t für Sie  die  Karrie re k ille r 
auf!

W ir fre ue n uns , Sie  auch  w e ite rh in übe r 
inte re s s ante  Ne uigk e ite n und Ve rans tal-
tunge n rund um  das  Th e m a Franch is ing 
inform ie re n z u k önne n.

Ich  w üns ch e  Ih ne n nutz bringe nde  Le k türe !

Ih re  Ane tt Sch m idt

INH ALTSVERZ EICH NIS

>

Das  Ge h e im nis  de r Kre dite nts ch e idung
Klaus  Lock e m ann, ö. b. u. v. Sach ve rs tändige r für Finanz ie rung und Finanzplanung

Ve rans taltungs übe rblick  2008          

Im pre s s um

De r e inh e itlich e  Auftritt de s  Franch is e -Sys te m s  - 
Ris ik o e ine r "Re ch ts s ch e inh aftung" de s  Franch is e -Ge be rs ? 
RA Dr. Kars te n Me tz laff, NÖ RR STIEFENH OFER LUTZ  Be rlin
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Laut e ine r Statis tik  
de r De uts ch e n Ve rk äu-
fe r-Sch ule  aus  de m  
Jah r 2007 s ind e s  e ini-
ge  w e nige  Ke rnproble -
m e , die  Ve rk äufe rn 
das  Le be n s ch w e r m a-
ch e n. Z u de n größte n 
Stolpe rs te ine n ge h ö-
re n folge nde  As pe k -

te : Die  Dum pingpre is e , die  die  
Konk urre nz  vorgibt, w e rde n von 43%  
de r Be fragte n als  k ritis ch e r Fak tor an-
ge füh rt. Standarde inw ände  de r Kun-
de n s töre n 30%  de r Ve rtrie ble r, Pro- 
ble m e  be i de r Ne uk unde nak q uis ition 
folge n m it 29 % . Als  w e ite re  H ürde  
w ird de r Aus bau de r Um s ätz e  be i be -
re its  be s te h e nde n Kunde n ge nannt 
und an fünfte r Ste lle  s ch lie ßlich  s te -
h e n die  h oh e n und ne rvige n Rabattfor-
de runge n de r Kunde n m it 27% .

Sch uld s ind im m e r die  ande re n... Ve r-
k äufe r be k lage n s ich  übe r ih re n e ige -
ne n Job - w ie  w olle n s ie  da e rfolgre ich  
s e in? H ie r s tim m t e infach  die  Eins te l-
lung nich t.

Für m ich  gre nz e n die  m e is te n Ve r-
k aufs proz e s s e  an de n Tatbe s tand de r 
Körpe rve rle tz ung. Minde s te ns  die  H älf-
te  alle r Ve rk äufe r s ch e ite rt an z u ge rin-
ge r Be ge is te rungs fäh igk e it, m ange l- 
nde r Übe rz e ugungs k raft und e ine m  
z u ge ringe n Se lbs tve rtraue n in die  e i-
ge ne  Pe rs on. Vie le  s ch e ite rn abe r 
auch  an z u w e nig Fle iß, e ine r m ie s e n 
Se lbs torganis ation und fe h le nde r Kre a-
tivität. H inz u k om m t noch  e in k le ine r 
Ante il je ne r, die  nich t e inm al übe r das  

notw e ndige  Fach -, Mark t- und Produk t-
w is s e n ve rfüge n. All die s e  Pros pe k t-
ve rs e nde r, Ange bots e rs te lle r, W are nbe - 
w ach e r und Pow e rPoint-Junk ie s  h a-
be n im  e rfolgre ich e n Ve rk auf nich ts  z u 
s uch e n. 

An die s e m  Punk t m ange lt e s  auch  vie -
le n Frach is e -Ge be rn im  Ve rtrie b an 
Füh rungs -Kraft. Statt de n Liz e nz -Ne h -
m e rn z u e ine r be s s e re n Eins te llung z u 
ve rh e lfe n, e rs ch lage n s ie  ih re  Le ute  
m it Re ports , Be rich te n und Exce ltabe l-
le n. Abe r Franch is e -Ne h m e r s ind k e i-
ne  Buch h alte r und w e r s ie  daz u 
m ach t, w ird k e ine  s ch lagk räftige  e r-
folgre ich e  Einh e it aufbaue n. 

Die  DNA de s  ne ue n H ards e lle rs ®

Fünf e nts ch e ide nde  Erfolgs fak tore n 
be s tim m e n das  De nk e n und H ande ln 
de s  Top-Ve rk äufe rs .

DER NEUE H ARDSELLER® :

• ...h at Spaß: H abe n Sie  de n s ie be n-
m alige n Form e l 1-W e ltm e is te r Mi-
ch ae l Sch um ach e r s ch on e inm al 
be i de r Sie ge re h rung e rle bt? Auch  
nach  unz äh lige n Grand Prix-Sie ge n 
k ann e r s ich  übe r e ine n e rne ute n 
Erfolg fre ue n w ie  be im  e rs te n Sie g. 
De r ne ue  Top-Ve rk äufe r fre ut s ich  
übe r e ine n ne ue n Abs ch lus s  ge nau-
s o w ie  übe r s e ine n alle r e rs te n.

• ...is t e in Optim is t: Er is t z uk unfts ori-
e ntie rt, das  h e ißt: Er h at im m e r e in 
k lare s  Bild vom  pos itive n Aus gang 
k om m e nde r Aufgabe n vor s e ine m  

W ie  m otivie re  ich  Franch is e ne h m e r nach h altig? 
Martin Lim be ck

Martin Lim be ck

W ie  m otivie re  ich  Franch is e -Ne h m e r nach h altig?

Karrie re k ille r aufge de ck t!
Dr. Gudrun W ilh e lm

http://www.franchise-institut.de
http://www.franchise-institut.de/hp621/Limbeck.htm


W e r k e nnt nich t die  Si-
tuation:

De r ange h e nde  Franch i-
s e -Ne h m e r is t be i de m  
örtlich e n Ge ldins titut vor-
s te llig ge w orde n, h at die  
k om ple tte n Unte rlage n m it-
ge brach t und de m  Ban-
k e r übe rre ich t. Das  Bank -
ge s präch  w ar s e h r pos i-

tiv und dann k am  die  e rs ch re ck e nde  
Aus s age  de s  Bank e rs : „Ich  bin von 
de m  Konz e pt übe rz e ugt, k ann abe r le i-
de r nich t alle ine  e nts ch e ide n. W ir h abe n 
das  s o ge nannte  Vie r-Auge n-Prinz ip. Ein 
Kolle ge  m us s  s ich  e be nfalls  die  k om ple t-
te n Unte rlage n ans ch aue n. Die s  w ird ca. 
1 W och e  daue rn. W ir te ile n Ih ne n dann 
uns e re  Ents ch e idung m it.“

Je tz t fragt s ich  de r ange h e nde  Franch i-
s e -Ne h m e r: Vie r-Auge n-Prinz ip? Is t das  
nur e ine  H inh alte -Tak tik , ode r w as  ve r-
birgt s ich  dah inte r? Um  e s  vorw e g z u 
s age n, die s e s  Vie r-Auge n-Prinz ip gibt 
e s  w irk lich , und im  Fach jargon w ird e s  
MaK ge nannt. 

Abe r w ie  k am  e s  z u die s e r Re ge lung 
und w as  ve rbirgt s ich  dah inte r?  De r fol-
ge nde  Artik e l s oll ih ne n e ine n Einblick  
in die  Kre ditve rgabe  de r de uts ch e n Kre -
ditins titute  ve rm itte ln.

Am  20. De z e m be r 2002 h atte  die  Bun-

de s ans talt für Finanz die ns tle is tungs auf-
s ich t (BaFin) das  Runds ch re ibe n 
34/2002 (BA) – Minde s tanforde runge n 
an das  Kre ditge s ch äft de r Kre ditins titu-
te  (k urz  MaK ge nannt)  h e raus ge brach t.

Mit de r Ve röffe ntlich ung de s  o.g. MaK-
Runds ch re ibe ns  s ind die  u.a. Rich tlinie n 
in Kraft ge tre te n. Für die  e rs te  Stufe  de r 
Um s e tz ung w ar e in Z e itraum  bis  z um  
30. Juni 2004 ange s e tz t. Notw e ndige  An-
pas s unge n im  IT-Be re ich  s ollte n bis  z um  
31. De z e m be r 2005 durch ge füh rt w e r-
de n.

De r Ge ltungs be re ich  de r MaK e rs tre ck t 
s ich  für alle  Kre ditins titute  in De uts ch -
land e ins ch lie ßlich  ih re r Z w e ignie de rlas -
s unge n im  Aus land. Nach  § 53b de s  
KW G finde t die  MaK-Re ge lung k e ine  An-
w e ndung für Kre ditins titute , die  ih re n Sitz  
in e ine m  ande re n Staat de s  Europäi-
s ch e n W irts ch afts raum s  h abe n.

Nach  de n MaK-Rich tlinie n w e rde n die  
Kre dite nts ch e idunge n in dre i Be re ich e  
e inge te ilt:

1. Be re ich  Mark t 
Be re ich , w o die  Ge s ch äfte  initiie rt w e r-
de n, und be i de n Kre dite nts ch e idun-
ge n übe r e in Votum  ve rfüge n 
(Kunde nbe tre ue r)

2. Be re ich  Mark tfolge  
Be re ich , de r be i de n Kre dite nts ch e idun-

ge n übe r e in w e ite re s  vom  Be re ich  
Mark t unabh ängige s  Votum  ve rfügt 
(Kre dits ach be arbe ite r)

3. Kre ditris ik ocontrolling
Be re ich , de r die  Übe rw ach ung de r Ri-
s ik e n auf Portfolioe be ne  s ow ie  das  un-
abh ängige  Be rich tw e s e n w ah r nim m t 
(dritte  Pe rs on)

Das  Kre ditins titut h at dafür Sorge  z u 
trage n, das s  die  o.g.  Be re ich e  e ine  
k lare  funk tionale  Tre nnung h abe n.  Ge -
rade  de r Be re ich  Mark t is t vom  Be -
re ich  Mark tfolge  bis  e ins ch lie ßlich  de r 
Ebe ne  de r Ge s ch äfts füh rung aufbauor-
ganis atoris ch  z u tre nne n. 

Je de r de r o.g. Be re ich e  is t e ige ns tän-
dig und e ige nve rantw ortlich . Abh ängig 
von Art, Um fang, Kom ple xität und Ris i-
k oge h alt de r Kre dite ngage m e nts   e rfor-
de rt e ine  Kre dite nts ch e idung z w e i 
z us tim m e nde  Vote n (Stim m e n) de r Be -
re ich e  Mark t und Mark tfolge .  Die s e  
Re ge lung k ann e ntfalle n, w e nn z .B. 
die  Kre dite nts ch e idung in e ine r Sit-
z ung (Aus s ch us s s atz ung) abge s tim m t 
w ird.  Unabh ängig davon k ann je de r 
Ge s ch äfts le ite r im  Rah m e n s e ine r Kre -
dite inz e lk om pe te nz  e ige ns tändig Kre di-
te nts ch e idunge n tre ffe n. De r Be rich t 
übe r die  Tätigk e ite n is t m ind. e inm al 
im  Jah r an die  Ge s ch äfts füh rung abz u-
ge be n. Die  o.g. Re ge lung s oll z ur Soli-
darität de r Kre ditins titute  be itrage n.

  ge is tige n Auge . So h at e r s ch on vor 
de m  Be ginn s e ine s  näch s te n Ge - 
s präch s  e ine  plas tis ch e  Vors te llung, 
w ie  s e in Kunde  k auft. Eine  pos itive  
Le be ns e ins te llung und die  totale  
Ide ntifik ation m it de m  e ige ne n Be ruf 
is t die  Bas is , aus  de r h e raus  s ich  
DER NEUE H ARDSELLER®  im m e r 
w ie de r s e lbs t m otivie rt - die s e  Be ge is -
te rungs fäh igk e it, die s e r Enth us ias -
m us , die s e s  Engage m e nt übe rträgt 
s ich  im  Ve rk aufs ge s präch  auch  auf 
de n Kunde n.

• ...h at k lare  Z ie le : Er übe rs e tz t s e ine  
Vis ione n, W üns ch e  und Be dürfnis s e  
in k lar de finie rte  Z ie le  nach  de r 
SMART-Form e l: s pe z ifis ch  - m otivie -
re nd - ak tions aus lös e nd - re alis tis ch  -
 te rm inie rt. Er is t s te ts  auf s e in je w e ili-
ge s  Z ie l h in fok us s ie rt - ob die  Te rm in-
ve re inbarung in de r Ak q uis e , de r Ab- 
s ch lus s  im  Ve rk aufs ge s präch  ode r 
langfris tige  be ruflich e  und private  
W üns ch e : Er ve rfolgt s e ine  Z ie le  h art-
näck ig, w e il e r de r Be s te  s e in w ill.

• ...arbe ite t unabläs s ig an s ich  s e lbs t: 
Eige nm otivation is t das  Blut, das  
durch  s e ine  Ade rn flie ßt. Er fragt s ich  
im m e r w ie de r: „W as  w ill ich  (noch ) e r-
re ich e n?“. Er w ill und w ird im  Le be n 
im m e r m e h r e rre ich e n als  durch s ch nitt-
lich e  Ve rk äufe r, und das  m it e ine r ge -

h örige n Portion Spaß, de nn e r s ie h t 
s e ine  täglich e n Aufgabe n nich t als  
Pflich t, s onde rn als  Kür. De r Top-Ve r-
k äufe r w ill ve rk aufe n. Auf de m  W e g 
z um  Erfolg s ind Motivation, Enth us ias -
m us , Aus daue r, Z ie ls tre bigk e it und 
h öflich e  H artnäck igk e it s e ine  W e gbe -
gle ite r. Er s ie h t je de  s ch w ie rige  Situati-
on als  e ch te  H e raus forde rung und 
fre ut s ich  darauf. Die s e  H altung h ilft 
ih m , s ich  auch  nach  Fe h ls ch läge n im -
m e r w ie de r ne u z u m otivie re n - Nie -
de rlage n be trach te t e r als  k os tbare  
Erfah rung auf de m  W e g z um  näch s -
te n Erfolg. 

• ...is t e ine  Pe rs önlich k e it: Er h at e ine  
de r w ich tigs te n Voraus s e tz unge n de s  
Ve rk äufe rbe rufs  ve rinne rlich t: Man 
m us s  Me ns ch e n m öge n – die  vie r 
Ms . Er k om m t täglich  m it de n unte r-
s ch ie dlich s te n Me ns ch e n z us am m e n. 
Er s ie h t s e ine  dringe nds te  Aufgabe  
darin, die s e  Me ns ch e n z u ge w inne n, 
e rs t für s ich  s e lbs t, dann für das  Unte r-
ne h m e n und dann für s e in Ange bot, 
s e in Produk t ode r s e ine  Die ns tle is -
tung.

Füh re n durch  Vorbild

Die s e  fünf Erfolgs fak tore n ge lte n z u al-
le re rs t auch  für de n Liz e nz -Ge be r: 
Spaß, Optim is m us , k lare  Z ie le , W ille  z ur 

Se lbs te ntw ick lung, Pe rs önlich k e it. W e r 
s e ine n Partne rn die s e  As pe k te  nich t 
vorle be n k ann, h at in de r Ve rtrie bs füh -
rung nich ts  ve rlore n. Nur das , w as  ich  
s e lbe r be re it bin z u le is te n, k ann ich  
auch  von m e ine m  Te am  ve rlange n. Für 
m ich  is t e ine  de r w ich tigs te n Füh rungs -
m e th ode n im m e r noch  „das  gute  Vor-
bild“. 

Vorbild s e in, m otivie re n, Z ie le  s e tz e n, 
Le is tungs anre iz e  s ch affe n, e ine  s ch lüs -
s ige  Ve rk aufs s ys te m atik  anbie te n, Part-
ne r förde rn und forde rn: Das  s ind die  
w ich tigs te n Krite rie n, die  e in Franch is e -
Ge be r vorw e is e n m us s , w e nn e r das  Li-
z e nz te am  oh ne  Larm oyanz  und m it 
k ons tante n Ve rk aufs e rfolge n nach  vor-
ne  bringe n w ill. Mitte lm aß-Type n und 
Bürok rate n h abe n in e ine r Z e it de s  
Käufe rm ark te s  aus ge die nt.

Martin Lim be ck  k önne n Sie  LIVE e rle be n: 
Er is t Gas tre dne r auf de m  23. De ut-
s ch e n Franch is e -Tag am  16. O k tobe r 
2008 in Düs s e ldorf. Er h ält dort e ine n 
Vortrag z um  Th e m a: "Das  ne ue  
H ards e lling®  – Ve rk aufe n h e ißt Ve r-
k aufe n" - W ie  Sie  und Ih re  Franch is e -
Ne h m e r durch  die  rich tige  Ve rk aufs - 
m e th odik  im  W e ttbe w e rb an de r Spit-
z e  s te h e n.

Me h r dazu e rfah re n Sie  h ie r...
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Das  Ge h e im nis  de r Kre dite nts ch e idung

Klaus  Lock e m ann

http://www.franchise-institut.de/hp608/23.-Deutscher-Franchise-Tag.htm
http://www.franchise-institut.de/hp499/Lockemann.htm?ITServ=CYb372a47X11b9cfb07d3XY4e08
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Die  Einh e itlich k e it de s  
Ers ch e inungs bilde s  is t 
das  w e s e ntlich e  Me rk -
m al e ine s  je de n Franch i-
s e -Sys te m s , davon pro- 
fitie re n alle  Te ilne h m e r. 
Z w ar e rs ch e int das  Fran-
ch is e -Sys te m  de s h alb 
w ie  e in e inh e itlich e s  Un-
te rne h m e n, e s  h ande lt 
s ich  je doch  tats äch lich  
be i de n Franch is e -Ne h -

m e rn um  re ch tlich  s e lbs ts tändige  Unte r-
ne h m e n. 

Be im  Ve rtrags s ch lus s  m it Kunde n h an-
de lt de r Franch is e -Ne h m e r im  e ige ne n 
Nam e n und auf e ige ne  Re ch nung; e in 
Ve rtrag k om m t de s h alb auch  nur z w i-
s ch e n de m  Franch is e -Ne h m e r und 
de m  Kunde n z us tande . De r Franch is e -
Ge be r w ird dadurch  grunds ätz lich  nich t 
ge bunde n. De r Um s tand, das s  de r Fran-
ch is -Ne h m e r unte r de r Mark e  de s  Fran-
ch is e -Ge be rs  auftritt, m ach t ih n nich t 
z u e ine m  Ste llve rtre te r de s  Franch is e -
Ge be rs . 

Eine  ve rtraglich e  Bindung de s  Franch i-
s e -Ge be rs  k om m t alle nfalls  dann in Be -
trach t, w e nn de r Franch is e -Ne h m e r 
de n „Re ch ts s ch e in“ ge s e tz t h at, das s  e r 
(als  Ve rtre te r) für de n Franch is e -Ge be r 
h ande lt und de r Franch is e -Ge be r die s  
dulde t ode r w is s e n und ve rh inde rn k önnte . 
Ein s olch e r „Re ch ts s ch e in“ k ann e nts te -

h e n, w e nn de r Franch is e -Ne h m e r s e ine  
e ige ne  Firm a im  Ve rk e h r m it s e ine n Kun-
de n nich t h inre ich e nd von de r Mark e  
bz w . de m  Nam e n de s  Franch is e -Ge -
be rs  abgre nz t. Obw oh l de r Franch is e -
Ve rtrag de n Franch is e -Ne h m e r re ge lm ä-
ßig ve rpflich te t (bz w . ve rpflich te n s ollte ), 
nach  auße n s ich tbar e ine n unte rs ch e i-
dungs k räftige n Firm e nnam e n z u ve rw e n-
de n, s ie h t die  Praxis  oft ande rs  aus . 
H ie r k ann de r Kunde  (trotz  größe re r An-
s tre ngung) m itunte r nich t w is s e n, w e r e i-
ge ntlich  s e in Ve rtrags partne r is t – e tw a 
w e il e in H inw e is  am /im  Ge s ch äfts lok al 
fe h lt ode r e s  auf Ge s ch äfts papie re n 
de s  Franch is e -Ne h m e rs  an e ine r Fir-
m e nbe z e ich nung ode r e ine m  H inw e is  
auf das  Liz e nz -/Franch is e -Ve rh ältnis  
m ange lt. 

De r Bunde s ge rich ts h of (BGH ) (Urt. v. 
18.12.2007, Az .: X Z R 137/04) h atte  vor 
k urz e m  e ine n Fall z u e nts ch e ide n, in 
de m  de r Franch is e -Ge be r h aftbar ge -
m ach t w urde . De r Franch is e -Ne h m e r be -
trie b e ine  Autove rm ie tung. Er e rte ilte  
e ine r Autow e rk s tatt e ine n Re paraturauf-
trag. Dabe i ve rw e nde te  e r - ne be n s e i-
ne m  Nam e n (W .) - auch  die  Be z e ich - 
nung bz w . die  Initiale n de s  Franch is e -
Ge be rs  (F. R.) und unte rs ch rie b m it „F. 
und R. W .“. Nach de m  de r Franch is e -
Ne h m e r die  Re paratur nich t be z ah lte , 
e nts ch los s  s ich  die  Autow e rk s tatt, ih re n 
W e rk loh n be im  Franch is e -Ge be r e inz u-
k lage n. De s s e n Ge s ch äfts be z e ich nung 

„F.R.-GbR K. und H .“ laute te . Die  Klage  
de r Autow e rk s tatt ge ge n de n Franch is e -
Ge be r blie b vor de m  BGH  je doch  oh ne  
Erfolg.

De r BGH  le h nte  e ine  Re ch ts ch e inh af-
tung de s  Franch is e -Ge be rs  ab. Er füh r-
te  aus , das s  ange s ich ts  de r unte r- 
s ch ie dlich e n Firm ie rung („F. und R. W .“ 
im  Ge ge ns atz  z u „F.R.-GbR K. und H .“) 
h inre ich e nd de utlich  ge w orde n is t, das s  
de r Franch is e -Ne h m e r de n Re paratur-
auftrag im  e ige ne n Nam e n und nich t im  
Nam e n de s  Franch is e -Ge be rs  e rte ilt 
h at. De r W e rk ve rtrag s e i de s h alb alle in 
z w is ch e n Franch is e -Ne h m e r und Auto-
w e rk s tatt z us tande  ge k om m e n.

Aus  de m  Um s tand, das s  de r Franch is e -
Ne h m e r de n Be s tandte il „F. (und) R.“ in 
s e ine r ge s ch äftlich e n Be z e ich nung füh r-
te  und unte r die s e r Be z e ich nung de n 
Ve rtrag m it de r Autow e rk s tatt ab-
s ch los s , folgt nach  de r Be gründung de s  
BGH  noch  k e ine  Re ch ts s ch e inh aftung 
de s  Franch is e -Ge be rs . Z w ar be gründe  
die  ge m e ins am e  Ve rw e ndung de s  Be -
s tandte ils  „F. R.“ e ine  ge w is s e  Äh nlich -
k e it de r je w e ils  be nutz te n Ge s ch äfts - 
be z e ich nung. Sofe rn je doch  be i Ve rtrags -
s ch lus s  nich t w e ite re  Um s tände  vorlie -
ge n, füh rt de r Um s tand, das s  inne rh alb 
e ine s  Franch is e -Sys te m s  Mark e n und 
s ons tige  Ke nnz e ich e n e inh e itlich  z ur Bil-
dung von ge s ch äftlich e n Be z e ich nunge n

De r e inh e itlich e  Auftritt de s  Franch is e -Sys te m s  – Ris ik o e ine r „Re ch ts s ch e inh aftung“ de s  Franch is e -Ge be rs ?

De s  W e ite re n s oll auch  die  Stabilität 
de s  de uts ch e n Bank e ns ys te m s  ge för-
de rt w e rde n. Durch  die  Einfüh rung de r 
MaK w ird e in w e ite re r Sch ritt in Rich -
tung q ualitative r Bank e naufs ich t ge tan. 
Die  MaK e rgänz e n die  Minde s tanforde -
runge n an das  Be tre ibe n von H ande ls -
ge s ch äfte n de r Kre ditins titute  (MaH ), 
w e lch e s  im  Ok tobe r 19 9 5 h e raus ge -
brach t w urde .

Auch  die  Minde s tanforde runge n an die  
Aus ge s taltung de r Inte rne n Re vis ion 
de r Kre ditins titute  (MaIR) w e rde n durch  
die  MaK e rgänz t. Die  MaK gre ife n auf 
be w äh rte  Standards  gut ge füh rte r Kre -
ditins titute  in Be z ug auf die  Organis ati-
on de s  Kre ditge s ch äfte s  z urück .

Die  nach folge nde  Tabe lle  s oll de n Anw e n-
dungs be re ich  de r MaK ve rde utlich e n:

Be i de r Funk tions s te ue rung de r MaK 
is t e in e nts ch e ide nde r Fak tor, das s  e in 
Votum  auße rh alb de s  Be re ich e s  Mark t 
lie gt. Die s e  unabh ängig ange s ie de lte  
Ste lle  „Kre ditris ik ocontrolling“ s oll z u e i-
ne r h öh e re n Trans pare nz  von Kre dite nt-
s ch e idunge n be itrage n.

Se lbs tve rs tändlich  k ann de r Ge s ch äfts -
le ite r e ine s  Kre ditins titute s  im  Rah m e n 
s e ine r Einz e lk om pe te nz  e ine  Kre dite nt-
s ch e idung tre ffe n. H ie rz u w e rde n dann 
die  o.g. Vote n de r Be re ich e  nich t be nö-
tigt.

Auch  Kre dite nts ch e idunge n in be s tim m -
te n Ge s ch äfts arte n und/ode r  unte r e i-
ne r be s tim m te n Größe nordnung, s o ge - 

nannte  nich t ris ik ore le vante  Ge s ch äfte , 
brauch e n nur e in Votum . Dam it s oll e i-
ne  ve re infach te  Re ge lung für das  nich t ri-
s ik ore le vante  Ge s ch äft ge s ch affe n w e r- 
de n.

W e lch e s  Faz it k ann nun daraus  abge -
le ite t w e rde n?

Als  Ers te s  m us s  de r ange h e nde  Fran-
ch is e -Ne h m e r be ach te n, das s  für die  
Kre dite nts ch e idung in de r Re ge l e in 
Z e itaufw and von m ind. 1 W och e  ge -
re ch ne t w e rde n m us s . Be i e inige n 
Ge ldins titute n, je  nach  Aus las tung de r 
e nts pre ch e nde n Abte ilung, k ann die  
Kre dite nts ch e idung s ogar noch  e tw as  
länge r daue rn. Die s e  Z e its panne  s ollte  
e nts pre ch e nd be i de r Planung be rück -
s ich tigt w e rde n.

Z w e ite ns  s ollte n die  e inge re ich te n Un-
te rlage n (Bus ine s s plan m it Anlage n) 
volls tändig und lück e nlos  s e in. Die  
z w e ite  Abte ilung - Mark tfolge  - be urte ilt 
das  Vorh abe n nur auf de m  „Papie r-
w e g“. Sollte n die  Unte rlage n nich t  gut 
aufbe re ite t s e in und/ode r  fe h le n s ogar 
Unte rlage n, s o e rgibt s ich  e ine  w e ite re  
Z e itve rz öge rung. Da im m e r de r Be -
re ich  Mark t involvie rt is t, k ann die s e  
Z e itve rz öge rung le ich t m al 2 W och e n 
be de ute n.

RA Dr. Kars te n 
Me tzlaff, NÖ RR 
STIEFENH OFER 
LUTZ  Be rlin

Kre ditins titute

Kre ditge s ch äfte

- i.S. d. §  1 Abs . 1 KW G 
  e ins ch l. Z w e ignie de r- 
  las s unge n de uts ch e r 
  Kre ditins titute  im  
  Aus land
- i.S. d. § 53 Abs . 1 KW G
- i.S.d. §  19  Abs . 1 KW G 
  (Bilanz ak tiva und auße r-
   bilanz ie lle  Ge s ch äfte  
   m it Adre s s e naus fall- 
   ris ik o) 
- alle  m it Lände rris ik e n 
  be h afte te n Ge s ch äfte

Kre dite nt-
s ch e idung

je de  Ents ch e idung übe r
 • Ne uk re dite
 • Übe rz ie h unge n
 • Kre dite rh öh unge n 
 • Prolongatione n
 • Ände runge n ris ik o-   
   re le vante r Sach ve rh alte , 
   die  de m  Kre ditbe - 
   s ch lus s  z u Grunde -
   lage n
 • Fe s tle gung von Kre dit- 
   ne h m e rbe z oge ne n 
   Lim ite n (e ins ch l. Kon-
   trah e nte n- und 
   Em itte nte nlim ite )
 • Be te iligunge n
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ve rw e nde t w e rde n, nich t z ur Ve rpflich -
tung de s  Franch is e -Ge be rs  nach  Re ch ts -
s ch e ingrunds ätz e n.

De r BGH  be s tätigt in die s e r Ents ch e i-
dung, in für die  Praxis  e rfre ulich e r Klar-
h e it, das s  aus  Ve rtrags abs ch lüs s e n 
de s  Franch is e -Ne h m e rs  auch  nur de r 
Franch is e -Ne h m e r ve rpflich te t w ird 
(s og. Grunds atz  de s  unte rne h m e ns be -
z oge ne n Ge s ch äfts ). Das  Urte il be k räf-
tigt fe rne r, das s  de r Auftritt unte r e ine r 
e inh e itlich e n Mark e  als  s olch e s  k e ine  
„Re ch ts s ch e inh aftung“ de s  Franch is e -
Ge be rs  aus lös t. Eine  „Re ch ts s ch e inh af-
tung“ is t dah e r die  Aus nah m e  und 
k om m t nur be i Vorlie ge n „w e ite re r Um -
s tände “ in Be trach t.

W as  unte r s olch e n „w e ite re n Um s tän-
de n“ z u ve rs te h e n s e in s oll, läs s t de r 
BGH  fre ilich  offe n. Die  Re ch ts pre ch ung 
be h ält s ich  dam it die  Möglich k e it vor, 
auf die  Be s onde rh e ite n de s  Einz e lfalls  
re agie re n z u k önne n, oh ne  s ich  s ch on 

vorab auf e inige rm aße n prak tik able  Be -
urte ilungs k rite rie n fe s tz ule ge n. Dam it be -
s te h t trotz  de s  ak tue lle n Urte ils  de s  
BGH  nach  w ie  vor das  Ris ik o, das s  e in 
Franch is e -Ge be r - vor alle m  in de r Ins ol-
ve nz  de s  Franch is e -Ne h m e rs  - von de s -
s e n Kunde n in Ans pruch  ge nom m e n 
w ird, w e nn de r Franch is e -Ne h m e r nich t 
h inre ich e nd auf s e ine  re ch tlich e  Se lbs t-
s tändigk e it h inge w ie s e n h at.

De r Franch is e -Ne h m e r m us s  de s h alb 
de utlich  auf s e ine  Re ch ts pe rs önlich k e it 
und darauf h inw e is e n, das s  e r alle in Be -
trie bs inh abe r is t. Die s e  H inw e is e  m üs -
s e n s ow oh l im  Ge s ch äfts lok al w ie  auch  
auf de n Ge s ch äfts papie re n de s  Franch i-
s e -Ne h m e rs  z u finde n s e in. Die  e nts pre -
ch e nde  H inw e is pflich t de s  Franch is e - 
Ne h m e rs  w ird in alle r Re ge l de r Franch i-
s e -Ve rtrag e nth alte n. Im  H inblick  auf 
das  Ge s ch äfts lok al folgt die s e  H inw e is -
pflich t auch  aus  de m  Ge w e rbe re ch t (§  
15a Ge w e rbe ordnung). Sow e it de r Fran-
ch is e -Ne h m e r Kaufm ann im  Sinne  de s  

H ande ls re ch ts  is t, ve rpflich te t ih n das  
Ge s e tz , s e ine  Firm a auf Ge s ch äfts brie -
fe n - Brie fböge n, Vis ite nk arte n, Re ch -
nunge n e tc. - anzuge be n (§  37a H ande ls - 
ge s e tz buch ).

Je doch  s ollte  s ich  de r Franch is e -Ge be r 
nich t dam it be gnüge n, die  H inw e is -
pflich t ve rtraglich  z u re ge ln. Er s ollte  
die  prak tis ch e  Um s e tz ung de r H inw e is -
pflich t auch  re ge lm äßig übe rprüfe n. So-
w e it de r Franch is e -Ne h m e r übe r e ine  
W e bs ite  ve rfügt, s ollte  de r Franch is e -
Ge be r das  Im pre s s um  übe rprüfe n. Z u 
Be ginn de r Ve rtrags be z ie h ung m it de m  
Franch is e -Ne h m e r s ollte  s ich  de r Fran-
ch is e -Ge be r z ude m  das  Layout de r Ge -
s ch äfts papie re  de s  Franch is e -Ne h m e rs  
z e ige n las s e n. In e inige n Franch is e -
Sys te m e n w ird das  Layout für Ge s ch äfts -
papie re  oh ne h in durch  das  H andbuch  
z w e ck m äßige rw e is e  vorge ge be n und 
dam it s tandardis ie rt.

Ne tz w e rk e  nich t z u pfle -
ge n, Undank bark e it ge -
ge nübe r Förde re rn an 
de n Tag z u le ge n ode r 
unge duldig z u s e in, das  
s ind Fe ttnäpfch e n, in 
die  e ine  e nts ch los s e ne  
Nach w uch s füh rungs k raft 
auf de m  W e g nach  
obe n be s s e r nich t tritt.

Davor h at de r „Sparrings partne r“ e in-
dringlich  ge w arnt. Doch  Expe rte n s e -
h e n das  ande rs : All das  s ind nur 
H e m m nis s e  für de n Be rufs e rfolg. Ke i-
ne s falls  s ind e s  Karrie re k ille r. 

W as  is t e s  als o dann, das  die  Träum e  
vom  Vors tands s e s s e l platz e n läs s t? 
Die s e  Frage  s te llte  das  Magaz in W irt-
s ch afts w och e  rund 500 füh re nde n Pe r-
s onal- und Outplace m e nt- Be rate rn. 
Sie  s ollte n die  ge fäh rlich s te n Karrie re k il-

le r be w e rte n und be ne nne n. 

Die  ge w onne ne n Erk e nntnis s e  las s e n 
ve rm ute n, das s  vie le  de r Kandidate n 
k e in alte s  Poe s ie album  m e h r be s itz e n. 
„Me h r s e in als  s ch e ine n, vie l le is te n 
und w e nig h e rvortre te n,“ w äre  dort z u le -
s e n ge w e s e n. Mange lnde  Se lbs te in-
s ch ätz ung und Kritik fäh igk e it filte rte n 
die  Expe rte n näm lich  als  die  w ich tigs -
te n Karrie re k ille r h e raus . Ein w e ite re r 
Tatbe s tand, de r für Kate rs tim m ung in 
de r Karrie re  s orgt, is t, „s ich  nich t w e ite r-
e ntw ick e ln z u w olle n“.

H inte r all de m  s te ck t Se lbs tübe rs ch ät-
z ung und Sch uldve rs ch ie bung – die  Ve r-
antw ortung für Fe h le r w ird ande re n 
z uge w ie s e n, de r e ige ne  Mange l be -
de ck t und s ich  s e lbs t ge ge nübe r ge -
re ch tfe rtigt. Das  is t k e ine  ne ue  
Z e ite rs ch e inung - s ch on Adam  z e igte  
m it de m  Finge r auf Eva: „Die  w aŕ s .“ 

W e r s ich  s e lbs t für untade lig h ält, ve r-
fällt de m  Irrglaube n, s ich  nich t ve rän-
de rn z u m üs s e n. Die s e n Luxus  k ann 
s ich  e ige ntlich  nur le is te n, w e r von Be -
ruf Toch te r ode r Soh n is t. Alle  ande re n 
be z ah le n de n Pre is  für die s e n Übe r-
m ut dam it, das s  Kolle ge n be i de r Ve r-
gabe  von Ve rantw ortung vorge z oge n 
w e rde n. 

De m  junge n Dynam ik e r s e i de s h alb 
de r alte  Spruch  von Albe rt Cam us  ans  
H e rz  ge le gt: „De r Me ns ch  is t nich ts  an 
s ich . Er is t nur e ine  gre nz e nlos e  Ch an-
ce . Abe r e r is t de r gre nz e nlos  Ve rant-
w ortlich e  für die s e  Ch ance “.

Eige ne  Karrie re k ille r aufde ck e n und be -
k äm pfe n - uns e re  Traine rin Dr. Gudrun 
W ilh e lm  z e igt Ih ne n w ie . Me h r daz u 
h ie r...

Dr. Gudrun
W ilh e lm

Karrie re k ille r aufge de ck t!
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